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Bisheriger Planungsprozess 

 Erarbeitung des 1. Entwurfs und Beschluss der 
Regionalversammlung Mittelhessen am 18.12.2012 
 

 Über 3.000 eingegangene Anregungen und Bedenken im Zuge 
der Offenlegung des ersten Entwurfs (Jan. 2013 - April 2013) 
 

 Stellungnahmen und weitere Informationen führten zur 
Überarbeitung des Entwurfs nach der ersten Offenlage 
– Umfangreiche avifaunistische Untersuchungen in den VSG 

„Hoher Westerwald“ & „Vogelsberg“ 
 

 Beschlussfassung in der Regionalversammlung am 23. Juli 2015 
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Aktuell:  

 Zweite Offenlegung des Plans vom  
 7. September bis 6. Oktober 2015  
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Unterlagen 

 Teilregionalplan; Text inkl. 2 Karten         (gedruckt) 
 

 Umweltbericht   (gedruckt) 
 

 Materialien zum Umweltbericht   (digital) 
 

 Steckbriefe   (gedruckt) 
 

 Grundsatzpapiere   (digital) 
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Energieziele und Stand der 
Umsetzung 

Teil 2 
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Energieziele 

 Energieziele: 
– Deckungsgrad des Endenergieverbrauchs (o. Verkehr) 

aus EE bis zum Jahr  2020: 33 % (Ein Drittel) 
– bis zum Jahr   2050: 100 % 

 
 

 Die Energieziele können nur erreicht und überprüft 
werden, wenn die Entwicklung der EE verfolgt und 
dokumentiert werden kann 
– Daher wurde ein fortlaufendes Energiemonitoring für 

die Region Mittelhessen etabliert 
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Stand der Umsetzung 
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Stand der Umsetzung 
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 Stand der Umsetzung 
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Stand der Umsetzung 
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Stand der Umsetzung 

 Arbeitskreis Erneuerbare Energien Mittelhessen: 
– Kooperation der 5 Landkreise, der 3 Oberzentren und 

des RP Gießen 
– Ziel: Einheitliches Energie- & CO²-Bilanzierung in der 

Region Mittelhessen 
 

 Gemeinsame Nutzung der 
Software ECORegion 
– In Zukunft auch Abdeckung 

der Bereiche Wärme und Verkehr 
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Regierungspräsidium Gießen 

Ermittlung der Vorranggebiete 
zur Nutzung der Windenergie 

Teil 3 



14 

1. Schritt: Anwendung der harten Ausschlusskriterien 

1)Vorranggebiet Siedlung (Bestand 
und Planung) einschließlich 
Abstandszone von 1.000 m,  
 

 Vorranggebiet Industrie und 
Gewerbe (Bestand und Planung),  

 

 Vorranggebiet Bund, Landeplatz 

2) Naturschutzgebiet (Bestand), 
 

  Schutz- oder Bannwald (einschl. 
Naturwaldreservat),  

 

 Naturdenkmal,  
 

 Bestattungswald 

Ermittlung der Vorranggebiete WE 
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1. Schritt: Anwendung der harten Ausschlusskriterien 

3) Limes mit Kernzone;  
 

stark geneigter Hang (Neigung > 30%),  
 

Stillgewässer 

4) Gebiet mit Windgeschwindigkeit weniger 
als 5,75 m/s in 140 m Höhe (sofern nicht 
bestehender WEA-Standort) 
 

Ermittlung der Vorranggebiete WE 

→ technische Potenzialfläche:  
  

 60.000 ha bzw.  
 11 % der Region Mittelhessen 
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2. Schritt: Anwendung der weichen Ausschlusskriterien 

5) Wohnbebauung im Außenbereich 
einschl. Abstandszone von 600 m 
 
6) LSG Auenverbünde, GLB, 
Altholzinseln, forstliche Versuchsfläche 
 
7) WSG,  Überschwemmungsgebiete,  
   
… 9) Gebiet < 15 ha (Verspargelung) 

→ eigentliche Potenzialfläche:  
 9 % der Region Mittelhessen, 47.500 ha  

Ermittlung der Vorranggebiete WE 
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3. Schritt:  Restriktionskriterien erster Stufe:  
  

→ verbleibende mögliche Flächenkulisse:  
 

3,4 % der Region Mittelhessen, 18.100 ha 
184 verbleibende mögliche VRG WE  

Ermittlung der Vorranggebiete WE 

Natura 2000-Gebietsschutz,  
Artenschutz,  
zivile Flugsicherung 
 



18 

4. Schritt:  Betrachtung der Einzelflächen nach Eignungs- und 
weiteren Restriktionskriterien,  

 Alternativenvergleich,  
 kumulative Landschaftsbelastung 

Ermittlung der Vorranggebiete WE 
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Karte 14:  

Regierungspräsidium Gießen 

Steckbriefe 

→ verbleibende Flächenkulisse:  
 2,3 % der Region Mittelhessen, 12.300 ha 
 130 VRG WE  

Ermittlung der Vorranggebiete WE 
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Regierungspräsidium Gießen 

Vorgaben zur Steuerung des 
Energiemix in Mittelhessen 

Teil 4 
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Regierungspräsidium Gießen 

Ausbau Erneuerbarer Energien 
durch einen Energiemix 

 
Energieziele 

Einsparung  
und Effizienz 

Transport  
und Speicherung 

Mittelhessen ist voller Energie. 

100 % EE 
bis 2050 

 

 
textl. 

Festlegung 
 

 
textl. 

Festlegung 
 

 
textl. 

Festlegung 
 

 
Regionalplankarte 

 
 

Themenkarte 
Energetische 

Biomasse-
nutzung 

Wind-
energie 

Photo-
voltaik 

Bio-
energie 

weitere 
Formen 

EE 

Vorrang-
gebiete 

 

Vorbehalts
-gebiete 

 

Suchräume 
bzw. Vor-

zugsräume 

Sicherung von Tras-
sen, Förderung der 
Energiespeicherung 

Senkung des End-
energieverbrauchs 
bis 2030 um 25 % 

Steuerung eines Energiemix 
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Steuerung eines Energiemix 

 Windenergie: 
– Vorranggebiete mit Ausschlusswirkung 

 
 Solarenergie: 

– Vorbehaltsgebiete für Photovoltaik-Freiflächenanlagen; 
Standortvorsorge zur Unterstützung der kommunalen 
Bauleitplanung 
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Steuerung der Windenergienutzung und der 
Photovoltaiknutzung auf Freiflächen 

Regierungspräsidium Gießen 

Steuerung eines Energiemix 
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Steuerung eines Energiemix 

 Kartenausschnitt Windenergie und PV 

Regierungspräsidium Gießen 
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Steuerung eines Energiemix 

 Auszuweisende VRG WE 
 

Regierungspräsidium Gießen 

Landkreis VRG WE 
 in ha (gerundet) 

VRG WE 
% der Fläche 

Gießen 1.100 1,3 
Lahn-Dill 2.300 2,2 
Limburg-Weilburg 2.200 3,0 
Marburg-Biedenkopf 3.800 3,0 
Vogelsberg 2.900 2,0 
Gesamt 12.300 2,3 
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Steuerung eines Energiemix 

 Kartenausschnitt Vergleich 1. und 2. Entwurf 

Regierungspräsidium Gießen 
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Steuerung eines Energiemix 

 Bioenergie: 
– Textliche Festlegungen und Ausweisung von 

Suchräumen für Biogasanlagen =  
besonders geeignete & konfliktfreie Standorte 

– Vorzugsräume für den Biomasseanbau 
– Vorzugsräume für den Anbau von 

Kurzumtriebsplantagen 
 

 Weitere Energieformen: 
– Textliche Festlegungen zu Wasserkraft und 

Geothermie 
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Regierungspräsidium Gießen 

Steuerung eines Energiemix 

Themenkarte Energetische Biomassenutzung 
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Steuerung eines Energiemix 

 Kartenausschnitt Bioenergie 
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Steuerung eines Energiemix 

 TRPE sieht für flächenrelevante Energieformen vor: 
 
 
 
 
 
 
 

 
 *davon im Wald: 84,6 % 

Regierungspräsidium Gießen 

Energieform ha % der Regionsfläche 

Windenergie* 12.300 2,3 
Solarenergie 3.000 0,6 
Bioenergie 27.700 5,1 

Gesamt 43.000 8 % 
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Steuerung eines Energiemix 

 Textliche Festlegungen zu Energieleitungstrassen: 
– Sicherung bestehender Trassen 

 
– Abstandsregelungen für neue Trassen: 

• min. 400 m zu Wohngebäuden bzw. zu Gebieten, die 
dem Wohnen dienen oder besonders empfindlichen 
Sondernutzungen 
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Steuerung eines Energiemix 

 Textliche Festlegungen zu Energiespeicherung und  
zur Energieeffizienz: 
– Förderung von Vorhaben zur Energiespeicherung,  

z. B. Pumpspeicherkraftwerke 
 

– Unterstützung und Förderung neuer Speichertechniken 
 
– Reduktion des Endenergieverbrauchs bis zum Jahr 

2020 um 17 % und bis zum Jahr 2050 um 25 % 
(Bezugsjahr: 2008) 
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Regierungspräsidium Gießen 

 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
 
 
 
 

 

Weitere Informationen: 
 

 

 www.rp-giessen.de 
Menüpunkt: „Planung“ -> „Regionalplanung“ 

 
 

 www.energieportal-mittelhessen.de 
 

 

 
 

 


	Mittelhessen ist voller Energie�
	Foliennummer 2
	Bisheriger Planungsprozess
	Aktuell: 
	Unterlagen
	Foliennummer 6
	Energieziele
	Stand der Umsetzung
	Stand der Umsetzung
	 Stand der Umsetzung
	Stand der Umsetzung
	Stand der Umsetzung
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Steuerung eines Energiemix
	Steuerung eines Energiemix
	Foliennummer 23
	Steuerung eines Energiemix
	Steuerung eines Energiemix
	Steuerung eines Energiemix
	Steuerung eines Energiemix
	Steuerung eines Energiemix
	Steuerung eines Energiemix
	Steuerung eines Energiemix
	Steuerung eines Energiemix
	Steuerung eines Energiemix
	Foliennummer 33

